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Leiden JE
Eine

Lantata,in die Muſic geſetzt,
von dem

Herrn«Muſic-Director Rollen
in Magdeburg,

wiie ſolche
in der ſtillen Woche

in denen

Stadt-eKirchen allhier
aufgefuhret wird.

Wernigerode, 1781.





Dus Leiden JEſu.

Die Gemeine.
ar Mel.« Die Seele Chriſti c.

 meine Seel, ermuntte dich!

 dolt Andacht und Daß ganz auf JEſu Leidenn ſich/

Und Himmelswonne. dann dieh trankt.
Anbgtend folge nun ihnn nach,n

Von Hohn zu Bhohn, von Schmach zu Schulach,

Bis zu dem Creutz, daran etiftieb:
Und Sundern GOttes Huld erwirbti

Dann ſage! JEſu, du, incin Heil:
Jch bin dein Eigenthum und Theil;
Wie du mein biſt, ſo bleib ich deint
Und will mich ganz dir ewig weihn.

Das Chor.
Der HErr neiget den Himmel, und fahret

herab, dunkel iſt unter ſeinen Fuſſen, und in
finſtern Wolken jſt er verborgen.

VReritativ.
Jernſalem! welch eine NachtSenkt uber dir vom Himuiel ſich hernicder!

Kommt GOtt, der zum Gericht erwacht,
hj

Und fodert derProp eten Blut von deinen Handen wieder?

2 Strigt
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2Steigt er zum Weltgericht herab von feinem Thronr?

Der Oelberg erbebet, es rauſchet der Kidron,
Von fern her rauſcht der Donner Ton!
Wo iſt der Groſte der Propheten,
Dein JEſus? Fleh ihn an, dich zu vertreten.
Wo find ich ihn, den meine Stele liebt?
Hor ich ihn dort betrubt
Aus jener Mitternacht her klagen?
Er iſts! Mit welchen dunkeln Plagen
Hat ihn ſein GOtt geſchlagentnn

Gerechter!:uwelche Quaal erſchrecket
Den nie gebeougten Heldenmuth!biſt, ſtatt. Schweiß, uuit: Wiut bedeckit,“

ĩüUnd Thranem flirſſen in dein Blut!
Ach weint der Heiligſte ſelbſt Zahren!

Faßt Schracken ihn und. banger ESchmerz!
Wer wirdr, mir Sunder, Troſt gewahren
Ker gieuet Muh in dieſes Herz?

Wie ſou ich vhr. dem Richtet ſtehn,—5*

Vor dem mein JEſus will vergebnt?

„Vecit.
O Labyrinth! Der der Natur gebat.Vor dem der Sturmwind. ſchipieg n.der dir, v Zod.

Allmachtig ſeinn Raub entrinen,
Liegt hier von FinſterniſſtnUmiſchattet, und von Angſt gedranat,
Und leidet, was die Seele. nicht gebentt,

Und jammert Tobdestone!
Ach! wer erhellt mir dieſe dunkle Scene?
Mein JEſus! meiner Seelen Freund!
Was iſt es, daß dein Auge weint?
Heb aus dem Staube dich?Ein Blick von dir, nur einer, lehre mich

Dies Todesjammern, dieſes Zagen,
Verſtehen und ertragen. Er
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Er horet mich: Sanft iſt ſein Blick,
Uund ruft das Leben mir zuruck.Sein Auge ſpricht: die Arbeit dieſer Nacht

Hat mir der Menſchen Schuld gemacht.

Das Chor.
Singt, ihr Himmel: Ogtt iſt Liebe,

Wunderbarlich iſt ſein Rath!
Sing, o Erde! Gott 'ſt Liebe,
Bey der Thaten groſter That!

Jbhr Geſchlechter der Erloſten!Dem, der ieidet, uns zu troſten,

Laßt uns ewig dankbar ſeyn!
Jedes Hrt, bas ihn verkennet,
Nicht fur ihn und Tuaend brennet,
Faß einſt eiwig dieſe, Prin J V. A.

Die Gemieine.
ret. Komm, d komm, du Geiſt ec.
Liebe,“bie din inlch zum Bilde

Deiner Gottheit haſt gemacht,
Liebe, vnt dir mich ſo milde
Nach dem Vall mit Heil bebacht,
Liebe, dir ergeb ich mich,
Dein zu bleiben ewiglich.

Recit.Noch herrſcht um ihncein ſchauervoller Schweigen;

Kein Laut ertont. Wo ſeud ihr Zeugen
Der Wunder, die er that? Sryd ihr entflohn?
Vergaß ein jeder ſchon
Den Schwur, iein Leben
Hin fur den Gotllichen zu geben?
Vie hatt' er ruch ſo lieb! Jetzt wendet ſich
Der Liebende und ſuchet, Simon, dich,

1* 3 und
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Und euch, Zebedaiden.Mit dieſem Troſt, nur euch zu ſehn, zufrieden,

Naht er ſich euch. Sie ſchlummern, und er ſpricht.
Ach Simon! du vermagſt es nicht
Auch eine Stunde nur mit mir zu wachen?
Zwar willig iſt der Geiſt, doch druckt deu Schwachen
Das Fleiſch zur Erd herab! Ach, wacht. und beiet, daß

ihr ſiegt,
Und nicht der Anfechtung erliegt!

Das Chor.
Wachet, ſtehet im Glauben, feyd mann

lich und ſeyd ſtarft. 1t
HErr, ermuntre du uns Schwachen,

Daß wir wachen!
Daß der Geiſt. zu dir ſich ſchwingt,
Kampft und rigt!

Zeig unſerm Glauben jene Hohn
Wo wir gekront einſt vor dir ſtebn,
Wenn wir hier wacheuiv bich, gefunden,
Dir nachgekampft und uberwunden,
Und wo der Engel Lied ben ſtngt,
Der wacht, uind ringt.“

Die Gemeine.
Mel. Vo ſoll ich fliehen hin c.

Wie iſt der Menſch ſo ſchwach!
So viel ſein Muth verſprach,
Doch liegt er da im Stauübe,
Erloſchen iſt ſein Glaube,
Sein kuhner Muth gedampfet.

Ach, Chriſten, wacht, und kampfet.

Recit.



Recit.
Doch er verlat die Schlummernden,
Und eilt, aufs neu in das Gericht zu gehn.
Denn immer uoch ich ſtaune!
Tont ihm ix ſeinem Ohr des Weltaerichts Poſaunt.
Noch imuner richtet der Richter der Welt,
Den, der als Mittler zwiſchen GOtt
Und oas Geithlrechr drr Menſchen ſich ſtellt.
Empfindungen, ſtark wie der Tod,
Erſchuttern ihn; die Erde bebet wieder,
Die Nacht hangt ſchrecklicher vom Oelberg nieder.
Und du, der du in GOttes Unſchuld praugſt,
Ringſt mit des ewgen Todes Angſt!
Doch ichau! ein Blitz zertheilet
Die: Racht; ein. Seravh eilet
Herub, und ſingt ein Lied,
Von deinem Vater dir, der huldvoll auf dich ſieht,

Und ſtarket dich.
Wer durchſchaut, wie wunderbar

OOtt iſt in ſeinen Werken!
Ach! ein Engel muß ſo gar
Den HErrn der Welten ſtarken!
Wenn icheinſt. von hinnen ſcheide,
Singen Engel mir zur Ruh:
Nun eilſt du, zu unſrer Freude,
GoOttes Vaterarmen zu.

Recit.
Geftarkt, erhebt mein JEſus ſich,
Und geht der Schaar entgegen,Die ihn voll Mordluſt ſucht, durch dich
Jſcharioth gefuhrt. Bekummert, ſeiner Freunde wegen,

Spricht er: wen ſuchet ihr? und Allmacht iſt im Blick.
Schnell ſturzt die Schaar zuruck,
Und ſinkt, und liegt, wit auf demSchlachtfeld Todte liegen.
Duoch die Betaubung weicht; ſie ſchauen voll Berguugen

„4 Bey
—uuue—
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Bey ihrer Fackeln Schein nach dem Verrather hin,
ſiDer tritt zu ihm, und ku et ihn.

Und JEſus blickt voll Mitle?d. voller Ruh
Auf ihn, und ſagt: Juda, verrathtſt du
Des Menſchen Sohn mit einem Kuß?So ſanft ſucht er ihn, an des Abgtunds Gtuſfen,

Zur Reu zuruck zu rufen.

Sie binden ihn. Er reicht der, Schaar
Die Hande willig dar,

GOtt! mit Blicken deiner Gnavr
Hilf, daß ich vom Laſterpfabe,
Bald den Fuß zurucke zieh:
Meines Vaters Stimme hore,
Wieder reuend zu ihm kehre,
Und des Abgrunds Tiefe:füeb!Dann nimm den Reuenden mit Vaterblicken an?

Recit.
J l

Andeß die kloine! Zahl der Freundt ſich jerſtreuet.
Mit Hollenfreuden freuetGich Caiphas, ſetzt auf den Richtftußl ſch,

Und richtet dich, E—Der du voll. Ruh den Slick uür Hinimel lenktſt;
Nur GHOtt, die Ewigkeit, und die Erloöſten denkeſt.
Der Heiligſte ſteht in der Sunder ericht, D
Hort' die erkauften Zeugen,Der Laſterung, des Spottes Stinme nicht,

Und ſchweigt.

Lehre mich gelaſſen feyn.

Die Genieine.
Mel. O du Liebe meiner Liebe t.kamm, das von verruchten Zungen

Frech verhohnet, dennoch ſchwieg;
Stiller Murh bey Laſterungen, 21

Je
Welch ein edelmuthger Sieg!
Muß ich gleichen Grimm empfinden,

Und
J
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an,

Und will  ſich mein Zorn entzunden,

Floß mir deine Sanftmuth ein.
Recit.

Deoch Caiphas ergrinmte durch dieſes Schweigen,
Reißt wuthend ſich hervor, und ſchon
Gluht ihm die Wang. Schweigſt du zu dem, was dieſe

Ruft er: Sprich, zeugen?

Bey dem Ewigen beſchwor ich dich,
Sprich, hiſt. dn GOttes Sohn?
Und JEſus wurdigt ihn, zu ſagen:
IJch bins: Von dieſen Tagen,
Von nun an wirds geſchehn,
Daß ihr der Meunſchen Sohn zur Rechten Gottes ſehn,
Und kommenb in den Wolten werdet ſehen,
Wenn er daher. wird zum Gerichte gehen.

Mein iſt die Unſterblichkeit!
Jauchze deinem Leben.
Seite GoOtt wird Ewigkeit

Dir zur' Dauer geben.
Wenii euch wird das nahe Grab erſchrecken,

Todesblaſſe eure Wangen decken,
Wenn inſt dieſe Hutte ſinkt:
Scchaut nach jenen Wolken dann, ihr Frommen!

Auf. denſelben wird der Richter kommen,
Wann er ench ins Leben winkt.

Das Chor.Chriſtus hat dem Tode die Macht genom

men, und das Leben und ein unvergangliches
Weſen ans Licht gebracht.

Die Gemeine.
Mel. Herzliebſter JEſu c.

Wann dort, Herr Jeſu, wird vor deinem Throne
Auf meinem Haupte ſtehn die Ehrenkrone,5 Da
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Da will ich dir, wenn alles wird wohl klingen,
Lob und Dank ſingen.

Recit.Wer iſt der Mann, der unter jenen Kuechten

Der Grauſamkeit, eutſchloſſen ſteht,
Mit ihnen eifrig ſcheint zur rechten?
GSie rufen: Seht! auch: dieſer war ein Galilaer.
Wir ſahn ihn bey dem Najzaraer.
Biſt du es, Simon? Ach du wirſt ihn' nicht verkennen
Den Gottlichen! Nein, jo nnedel biſt du nicht! E
O Veh! Er ſchwort und ſpricht:
34 dn In ugenbnn Scehmetzen,
Ein Dolch dringt mit dem Blick zu Pertrus Herzen.
Er wendct ſich, 5
Und geht hinaus, und weinet bitterlich,

untfltnd ag:  e—Accompagn.
Mein Freund! mein Freund! ach, was that ich!

Geliebt, gewarnt von dir, verleugnet dich.Dein Simou! Todtend drang ſeinBlick in neinGebein,

vch fuhl', ich fuhle Todespein?Du Gottlicher! wirſt nun mich auch nitht krunen,

Vor deinem Vater nicht, vor Engelumich nicht nennen!
cqa, nenne nenne mich nur nicht!

d—Rauſchet mir Tod und Verderben!
Fluch hab ich auf mein Haupt gebracht!

O ront ich ſterben!.Acch Vater! dieſes Herz erbebt!
Dies Auge weint! Erbarm, erbarm dich meiner!.

Viel ſundigen an ihm, der Reue Pfeil fuhlt keiner
Wie ich; er grabet: Tod mir ein!
Ach! laß mich, eh er ſtirbt, ihn ſehen,

WVon ihm Verzeihnug zu erflehen!
Dann, wenn er ſterbend mir verzeiht, Daun

J
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Dann ſoll, ſo lang der HErr zu leben mir gebeut,
Vor allen Menſchen dieſer Mund ihn nennen,
IJhn fur den Theuren, Beſten, Gottlichen erkennen,
Dann wein ich auf ſein Grab!

So jammert er, und fuhlt der heiſſen Reue Pein,
GOtt! Mittler! ach! erbarme du dich ſein.

Gott, du donnerſt zu den Sundern
Deinen Fluch! vom Richterſtuhl

Bis hinab zum Feuerpfuhl.
Ach wenn meine Zahren flieſſen,

Wenn die Reu mein Herz zerriſſen,
Wenn das ſtrafende Gewiſſen,
Aui mich gieſſet Hollenpein,
Ach, HErr! hore dann mein Schreyn,
Gib mir Troſt, die Angſt zu lindern.

Die Gemeine.
Mel.  Ein Lammlein geht rc.

Ach Seele, ſchau! um welchen Preis
Dein Heiland dich erkaufet.
Fur dich rang er im Todesſchweiß,

Kur dich mit Blut getaufet.
Ach, Seele! ſorge, daß dich nie,
Die Sund in ihre Netze zieb,
Nicht Menſchenfurcht erſchuttre,
Reitzt dich die Welt, ach, bore nicht,
Schau hin ins furchtbare Gericht,
Das JEſum traf, und zittre.

Recit.Der Tag bricht an, der feſtliche,

Der groſſe Tag, geſendet von der Liebe.
Entflammei von dem Tricbe,
Der Rach ünd Wuth, verſammelte

Der ſrieſter Haufe ſich. Erfullet mit Verderben,
Rief
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Rief er: Auf Golgatha, am Creutze ſoll er ſterben!
Trinmphvoll reiſſen ſie
hn zu Pilatus Richterſtuhl fort,
Den feigen Romer ſchreckt der Klager Wort,

Und ihr Geſchrey, davon das Richthaus bebet:
Wenn durch dein Mitleid dieſer JEſus lebet,
Biſt du des Kayſers Feind. Jhm ſinkt der Muth.
Doch ruft er noch: Jch bin unſchuldig an dem Blut
Des Frommen! Da ertont das Schreckenswort der

Sunder:Ueber uns komme ſein Blut, und uber unſre Kinder!
J

Das Chor.
Juda! Juda! TodesworteSprichſt du ausn Erbröſt du nicht?

Horch! dir jauchzt des Abgrunds Pforte,

Engel wenden ihr Geſicht
Sie verlaſſen dich und fliebhn.
Web! Weh! dir Jſrael! Rom wird dein Wort

vollziehn 11
RKecit.

Und JEſus wird gegeiſſelt.Nun traget er ſein Creutz, mit ihm der Menſchen Süuden.

Die weichern Tochter Zions folgen und empfinden
Sein Leiden, und ein Zahrenſtrom
Fließt von der Frommen Angeficht.
Er ſient ſich troſtend um, und ſpricht:
Jhr Töchter Zions! weinet nicht.

Weint nicht! ſagt der Menſchenfreund
Zions Tochtern, die ihn klagen.

Weint nicht! ſagt der Menſchenfreund
Uns in kummervollen Tagen.

Der fchmale Weg zur Herrlichkeit

Jſt mit Blumen nicht beſtreut.Steil iſt der Pfad, und rauh die Bahn.

Nur
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Nur nihſam klimmen wir hinan.
Wege, die den Sinn erfreun,

aden zum. Entſchlummern ein. V. A.

Das Chor.Wir muſſen durch viel Trubſal in das
Reich GOttes eingehen.

Recit.
Da ſtehſt du, Golgatha!
Ein Altar! auſhr das Opfer iſt ſchon da,
Das du, Veitrichter, vir erſehen.
Und JEſus naht ach. in den Opfertod zu gehen.
Er ſchwankt deü Hugel matt hinan.
Und ſie ereutigen inn!
Wirf unter dieſts Errutz, mein Geiſt, dich glaubig hin,

Umfnn rt Mler, hier iſtDas Opfer, peunen Slut dir zur Erloſung fließt!

Za uraitn galrhliger oud ſuz ſhuet
Jhr Creutzigert htipottetihn ins Angeſicht!
Er wender in Sebri zu ſeinem Vater ſich:
Erbarme, Vater, ihrer: dich,
Gie wiſſen, was ſie thun, jetzt nicht.

Sie Gemeine.
Mel: O da Liebe meiner ec.

Selbſt der Feinde Heil zu ſuchen,
Reitz auch uns dies Beyſpiel an.
Ja, wir wollen, wenn ſie fluchen,
Mit Gebet zu GOtt uns nahn.
Jbre. Schuld wollſt du erlaſſen,Das, o Oott! iſt unſer Flehn:
Daß einſt ſelber, die uns haſſen,
Dort mit uns dein Antlitz ſehn.

ü Recit.
Der MitaeerzutziateZu ſeiner Ünken and, verhohnt ihn auch im Sterben.

Doch
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Doch der zu Rechten, hingeriſſen zum Verderben,
Sonſt edler, ſtrafet ihn, und tehrt zu JEſu ſich:
HErr! kommſt du in dein Reich, ſpricht er, ſo denk an mich.
Jhr Sunder, betet an! Jm letzten Augenblicke
Fuhrt JEſus einen Geiſt zu GOtt zurucke.
Ja, ſagt er, ich gedenke dein,Heut wirſt du noch mit mir im Paradieſe ſeyn.

Duett.
Zwey Sanger.

1. Theures Wort aus JEſu Munde!
Jn der finſtern Todesſtunde
Tedſteſt du mein hrechend. Herz!

2. Trheures Wort der ewgen Lehens!
Ach! nun angſtet einſt vergebens,

Meinen Geiſt der Trennung Schmerz?
1. 2. Weiin der Geiſt nun ſcheiben ſoll

Macht dies Wort ihn boffuunggebll!
1. An dem Tage, da ich ſterbe

Soll ich, JElſu ſchon dein Erbe
Jn dem beſſern Leben ſeynataller Furcht!und Plage,!

Geh ich an demſelben Tage,
HErr, in deinen Hinmel: ein.“

1. 2. Jauchzt, Erloſte! denn das Grab
Kurzt nie euer Leben ab!

Recit.Und GHtt gebietetDem letzten Schmerz, der in des Helden Seele wutet.

Ach! wer vermag die Zahl der Leiben ganz zu faſſen,

Die auf ihn ſtrömt! Mein GOtt! mein GOtt!
Ach! warum haſt du mich verlanen!So ruft Er. Nun kommt von GOtt geſandt der Tod.

Er betet: Jch vollende!Mun gani das Werk, das einer Weit das Heit erwirbt!

FJuft:



Ruft: Vater, meinen Geiſt geb ich in deine Hande,
Und neigt ſein Haupt, und ſtirbt.

Erbarme,. dich,
GoOtt, uber mich!
JEſus ſchließt ſein Leben
Er ſtirbt der Berſohnung Tod,
Heil der Wolt zu geben!

Erbarme dich,
GoOtt, uber mich!
Sieh mich  Sunder beben!
Laß durch des Verſohners Tod,
HErr:anich ewig leben!

Recit.Veint. nichtr elut nicht!
Jhr Rteunde JEſu'! ieht, des Richters Angeſicht
Spricht Gnade.Schauet auf, es wendet
Der Engel Chor ſih weg, und:ſingt: Es iſt vollendet
Das Opfer. GOttes RuhStromt nun vom Creutz den Sundern zu.

Die Erde bebt, die Felſen ſpringen,
Die Graber.thun ſich auf, die Todten dringen
Ans Licht, des Tempels Vorhang reißt,
Es ſchauet der erſtanute Geiſt
Mit freyem Blick  den Gnadenthron.
Durch Hon und Tiemn hallt der Engel Jubelton:
Es iſt vollbracht! Es iſt vollbracht!

Die Gemeine.
Mel. O Haupt voll Blut ec.

Jch danke dir von Herzen,
O JEſu, liebſter Freund!
Fur deine Todesſchmerzen,
Wie gut haſt du's gemeint.!
Ach gib, daß ich mich halte
Zu dir und deiner Treu,

Unvb
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Und wenn ich einſt erkalte,“
Jn dir mein Ende ſey.

Ein Sanger.
O Tod und Grab! wo iſt diln Sieg
Nun triumphirt das Leben!

Das Chor.
GOtt ſey gedankt!“ der uns den Sieg
Durch JEſum hat gegeben!

Die Gemeine.
O Todi mo iſt dein Stachel nun?

Wo iſt dein Sieg? v Holle!Auf uns wird GOttes Frieden ruhn J

An dieſes Lebens Schwelle.
Er, JEſus Chriſtus, ſinkt ins Grab, 7

Wir ſinken ſo wie Er hinab:
Er ging ju GOit: wir folgen.

Min Sanger.9 Tod und Grab! nwo iſt dein Gicg?

Nun triumphirt: das Leben! 2Das Chor.
GoOtt ſey gedankt!?der nus  hrie Sien

Durch JEſum hat gegeben!
Die Gemeine.Mel. Freu dich ſehr, o meine Geelt ic.

Freuet euch, erloſte Seelent  9
Fuhlt nun die Unſterblichkeit!?
Wer kann eure Freuden zahlen,
Dutch den Raum der Ewigkeit?
Singt dem Mittler dafr Dank!
Er ſey euer Lobgeſang.Bis ihr mit des Himmelt Choren
Jhn verklaret werdet ehren.

t“tn ün
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